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GegngSpretS :
io Karlsruhe uud L » v-
arteu : frei ins Haus
geliefert vierleljMk .l .D ,
au den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . bll Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelt-
Mark 222 . Am Post -
schalier abgrbolt Mt lLO.
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Exvedition :
Nitterstrafte Nr. L.

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » gelge » :
die einspaltig « Petitzeile oda
deren Raum 20 Pfennig .
ReklamezeUe 4b Mennig .

Rabatt nach Tarif .
An,eigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmitUHs.

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Sir . SOL .
Redaktion Nr . 2004 ,

110. Jtlljrsi. Nr . 61. Sonntag , den 2. März 1913 Fünftes Blatt.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zu einer

öffentlichen Versammlung auf
Freitag, de» 7 . März d . I .. nachmittag - S Uhr,

in den grossen Ratuaussaal
ergebenst einzuladen.

Tagesordnung:
1 . Herstellung der Geranien - Straße , zwischen Sofien - Stratze und Kaiser-Mee

(Vorlage vir . 8).
2. Herstellung und Unterhaltung der Gehwege, Nmnen u. dergl . (Vorlage

Nr . S >.
8. Erbauung eines neuen Theaters mit Konzertsaal (Vorlage Nr . 10).
4. Kanalisation mehrerer Straßen im Stadtteil Beienheim und der Hirsch-

Straße , zwischen Graf Rhena - und Reichs -Straße (Vorlage Nr . 11).
b. Herstellung der Pfalz -Straße , zwischen der Römer -Straße und der West¬

grenze des Grundstücks , Lgb .-Nr . 15 046 (Vorlage Nr . 12).
6. Erhebung von Gebühren für Desinfektionen (Vorlage Nr . 13).
7. Erlassung einer Schwemmgebührenordniirg (Vorlage Nr . 14).
8 . Gewähning von Zuschüssen zum gesetzlichen Einkommen der Hanptlehrr -

rinnen und der etatsmäßigen technische » Lehrerinnen an den Volksschulen
(Vorlage Nr . 15).

9. Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof (Vorlage Nr . 16).
10. Dienstverträge mit städtischen Beamten gemäß 8 22 Absatz 1 der Dienst -

und Gehaltsordnung (Vorlage Nr . 17 ).
11. Ankauf des Grundstücks Durlacher Straße Nr . 27 (Vorlage Nr . 18).
12 . Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof (Vorlage Nr . 19).

Vor der Sitzung — von 4 ' '- bis 5 Uhr — findet die Ersatzwahl eines
Mitglieds des geschäftsleilendcn Vorstands der Stadtverordneten für den ans
diesem Kollegium ausgeschiedenenHerrn Stadtverordneten Or . Ferd . Lcwald statt .

Karlsruhe , dm 28 . Febniar 1913.
Der Oberbürgermeister .

Slegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Ae Ersatzwahl eines Mitglieds des gefchäftsleitenden Lorstands

der Stadtverordnete» bete.
Herr Stadtverordneter Dr . Lewald , Wirklicher Geheimer Rat ,

Präsident des Großh . Verwaltungsgerichtshofs , hat unterm 22 . d. Mts .
sein Amt als Mitglied des geschäftsleilenden Vorstands der Stadtver¬
ordneten niedergelegt . Ich beehre mich daher , die Herren Stadtver¬
ordneten zur Vornahme der Ersatzwahl eines Mitglieds in den ge¬
schäftsleitenden Vorstand der Stadtverordneten auf :

Freitag, den 7. März d. Is ^ nachmittags 4 (4 Uhr ,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen . Die Wahlhandlung
dauert von 4 (4 —5 Uhr .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete . Die Wahl
geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die relative Mehrheit
- er Stimmen entscheidet . Das Amt des Gewählten dauert bis zur
nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl der Stadtverordneten .

Karlsruhe , den 28. Februar 1813.
Der Obmann

de» geschäftsleilenden Vorstand « :
E . Frey .

Verein zur Veishn^ nz trem IiciOsIt ».
Unter dem ProtektoratIhrer König !. Hoh. der Grohherzogin Luise.

Die Mitglieder u,fei es Vereins und diejenigen hiesigen Einwohner ,
welche dem 'Verein beitrettn wollen , werden ersucht, ihre Anmeldungen der
in ihren Diensten siebenden, in diesem Jahre zur Belobung oder Belohnung
berechtigten Dienstboten am

Montag , den » . März ,
Dienstag , den 4 . März und
Mittwoch , den S . März ,

jeweils von 10 bis 120 - Uhr in dem städtische« Schulhause »
Kriegstratze 44 (Lindenkchule ), in dem Zimmer Nr. 12, eine Treppe hoch,
erste Türe rechts, einznreichen.

Nach Umflnß dieser Meldezeit werden andere Meldungen nicht mehr
berücksichtigt .

Nach den Vereinsstatnten können an Dienstboten , welche bis 1 . Juli d. I .
mindestens 6 Jalirc ununterbrochen bei einer Herrschaft im Dienste find ,

m Preise (Belohnungen) m
und an Dienstboten , welche bis zum I . Juli d. I . mindestens 3 Jahre
ununterbrochen bei einer Herrschaft im Dienste sind,

m schriftliche Belobungen m
verliehen werden .

Bei den Anmeldungen können die nötigen Meldescheine erhoben und
anSgcfüllt werden . Hierbei oder bei der Rückgabe der Meldescheine wä »e es
im eigenen Interesse und zur Veimcidimg von Writenmaen erwünscht , daß
die Dienstherrschaften zur Anmeldimg möglichst persönlich sich einsinden .

lieber die Dieiistdaner der augemeideien Dienstboten ist bei der An¬
meldung Nachweis zu liefern.

In den Deren, neu eintretende Dienstherrschaften haben zur Erwirkung
einer erstmaligen Belohnung anbei dem Jahresbeitrag von 2 ^ noch ein
Aufgeld von 6 zu einer Belobung dagegen mir 2 ^ zu entrichten .

Die feierliche Verteilung der Preise und Belobungen wird in diesem
Jahr am 21 . Mai stattfinden , worüber s . Zt . noch Näheres ans gleichem
Wege, wie dieses Ersuchen , mitgeteilt wird.

Schließlich benachrichtigen wir unsere Vereinsmitglieder , daß der DeremS -
diener Georg Enderle hier mit dem Einzug der Jahresbeiträge gegen Aus¬
händigung einer Quittung beauftragt ist.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1918.
Der Verwaltungsrat.

KchM » stmnimd .
Bekanntmachung.

DaS LeichenfeldXV77 des Hairptfriedbofes , ans welchem vom 21 . Sep¬
tember 1801 bis IL . März 180L Erwachsene , sowie das Leicken-
fekd XXII auf welchem vom 1 » . Mai 1806 bis 11 . Oktober 1807
Kinder bcigesetzt wurden, kommt in nächster Zeit zur Umgrabung. Alle auf
den bezeichnten Feldern befindlichen Grabdenkmale , Einfassungen nsw - sind
bis zum 1 . April 10 IL durch die Eigentümer zu beseitigen, widrigenfalls
diese Arbeit nach Umfluß genannter Frist diesseits angeordnet werden wird .

Wer die Verschonung eines Grabes auf di» Dauer einer weiteren Um-
arabungsfrist erlangen will , wolle dies bis längstens 1. April 10 l L auf
oem Bestattnngsaml , Raihaus , 3 . Stock, Zimmer Nr . 73, aninelden , woselbst
ihn, die Bedingungen , unter welchen die Verschonung gestattet wird , mit -
geteitl werden.

Karlsruhe , den 10. Januar 1913 .
Städt . Friedhof -Kommisfion :

_ Or . Horstmann ._ Kiefer.

LckiMürsklsmtill Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Montag , den 3. März ,

vormtttags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr, für
me Nummern der neuen Markenbücher von 12 601 bis IL 130 an unserer
Kasse , Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen MarkenbucheS .

Freitag , de » V. März ISIS , abends 8 '/s Uhr ,
im „ Eintrachtsaal"

öffentlicher Vortrag
des hochw . Herrn Pater Uonsventzuns KnvLuc V . Kn »
aus Berlin .

Thema :

Religion und dramaklsche Kunst.
Preise der Plätze für Nichtmitglieder: Numeriert 1 . Abtei¬

lung 2 .SV Mk . , 2 . Abteilung L S « Mk ., Saal nichtnumeriert
und Galerie 7S Pfg . Für Mitglieder : 2 Mk ., 1 Mk . und
s« Pfg.

Vorverkauf : Wöruer H Wehrle , Bankgeschäft, Erb¬

prinzenstraße 29.
Der Reinertrag ist für die Zwecke des Katholischen Für¬

sorgevereins bestimmt.

lim flMM - WM
IVionlsg , cksn 3. IVlZpr, sbsncks 8^2 Ukr , im » klotsl

Viktoria " kssprseiiung gswerbiiciier ^ rsusnbsrukv

„Dis krau im iiunstgovorbö".
Roterkutw : » vnlLV « .

dreier Liutritt . Oästs vilUcoiiustzQ .

vsr Vorstand .

2vei Vorträge im Mu1rsobl8LLi von

vr . F 0 K 3 . QN 68 Nüller ,
Lbsnäs , pünLÜLoL 8 /̂4 vdr ,

Mittvood , äsL 5. Harn :

„Lsels Mä kbrsöülLetckeLt ".
SormlLg, äsri S . Llärs :

„8oLöpk6rl8ek6 LütMunx Mä
Arbeit an Äeü sölbst ".

Karten rv z« Nk . ISO , btft . l .— unv Nst . OSO sinä in Nor
vrnnn ' sobon NokbLobbancklnng, LaisorstrallebS , nnck » baucks

an cisr Lass « 2» kabvn .

vis am 1. ^ pril 1913 kLMsssu Oonpovs NLkvrsr
inünrLvIsivkvi'vn PGsnadnisFv

vercken bereits vom 15. ä. Ms . sb
m LouäersdLussu rw unserer Lssss,
» Lsrlsruks bei Herren Veit l>. Lomourgvr,
so r> Herrn üvinricd illlüllvr uuä
» » » äor VvrsinsdLiist Lsrlsruko , k. k. o. tz. 1.

Lpssonfrsi eingsiost.
vis llinsKLian .

Vallsnslsben . Vsitd .

Bki täglicher Bcrzmjung
vergüten wir auf Spareinlagen

-4 °/°
Privatspargesellschaft Durlach

gegr. L8L « .
Kasse : Hauptstraße S4 , am Marktplatz , Eingang Kronenstr.

Postscheckkonto Karlsruhe Rr . » SSL . Tel . 24 « .

Zrnreitt üer großen Zlratze.
Roman von Aedor von ZobelUH.

(t2) - (Nachdruckdcrbotm .)
„Selbstverständlich, " ries Hansen dazwischen, „bis vor Ihre

Wohnung , Frau Gräfin ! Sie können ganz beruhigt sein."

Schäftlarn verneigte sich zustimmend, dann wandte er sich um
und spießte Hansen mit einem wütenden Blicke auf .

„Sch war das letzte Mal bei dir. Scheusal .
" flüsterte er

ihm zu.
„Das ist nett von dir, Schäftlarn, " antwortete Hansen laut ,

„daß du mich bald wieder besuchen willst."
Die Coßmannsdorff forschte nach ihrem Pompadour . Die

Herren von der Kunst empfahlen sich dankend und händeschüttelnd.
Cs war eine allgemeine Verabschiedung.

Auch die Komteß reichte Hansen die Hand.
„Es war furchtbar nett," sagte sie mit ihrem liebenswürdigen

Lächeln.
Hansen überhörte die gleichgültige Phrase . „Aus baldiges

Wiedersehen . Komteß — in Koschlau oder Premeritz .
"

„In Koschlau.
" entgegnete sie, „ Wort halten .

"
Dann entzog sie ihm ihre Hand , und als beider Blicke sich

trafen , erlosch jählings die Farbe in ihren Wangen . Ein Uebel-
keitsempfinüen , wie ein starker Widerwille es hervorzurufen ver¬
mag , überkam sie .

„Fertig , Papa ? ! " rief sie .
„ .̂ 1! ri^kt , mein Kind. Kommen Sie , lieber Torda — wir

können zusammen fahren . Einen Platz Hab ich in meinem Moppel
noch frei , — aber die Coßmannsdorff dars's nicht hören, " fügte
er leise hinzu ; „beim Allerbarmer — das ertrag ich nicht . . .
Purstein , ist mein Chauffeur schon zurück?"

„Sehr wohl , Herr Graf , er hält vor dem Portal .
"

Franz und Bob leuchteten mit Magnesiumfackeln, obwohl
draußen die Laternen brannten .

Torda und Dahlum schritten dicht nebeneinander durch den
Garten .

„Wie ist
's mit dem Phöbus ?" fragte Torda leise. „Will

Hansen noch zuschießen?"

„Ich habe noch keine Gewißheit , Torda . Es machte sich nicht .
Mir kam anderes dazwischen. Teufel , es lag mir nicht! Es ist
wie eine Bettelei .

"

„Geschäft," sagte Torda .
„ Na ja, Geschäft. So schrecklich eilt's doch nicht ! "

„Mir eilt's, lieber Graf ."

Dahlum warf den Kopf herum und starrte Torda an.
„Was ist denn los ? ! Menschenkind , Sie sind ja toten¬

blaß ! . . . Ah — der telephonische Anruf ! Wieder eine fatale
Meldung ?"

„Leider nicht zu verschweigen. Das Wasser hat in den
Linachwerken auch die Zermauerung durchbrochen — unsere
Kaligruben sind ratzibus ersoffen. Ratzibus er—sof— fen . . ."

Der Graf schwieg einen Augenblick und stieß dann ein leises
„Donnerwetter !

" hervor . „Armer Kerl," fügte er hinzu , „das ist
ein niederziehendes Pech. Also die ganze Geschichte zum Teufel ?
Keine Rettung mehr?"

„Aus Kierberg ist schwer klug zu werden . Er telephonierte
in rasender Aufregung und überschüttete mich mit einem Hagel
von Vorwürfen — "

„Ekliger Mensch," murrte der Graf .
„Er wollte , ich sollte sofort zu ihm kommen. Das tat ich ab¬

sichtlich nicht. Geflissentlich nicht . Ich blieb nach Möglichkeit
ruhig und telephonierte zurück, erst wolle ich essen , und dann stände
ich zur Verfügung .

"

„Ich beneide Sie . Sie verstehen sich zu beherrschen —
zackri !"

„Auch nicht immer . Das bißchen Komödienspiel ist nicht
schwer. Aber der Gebirgsspargel und die PSches L la Melba
haben mir doch nicht mehr geschmeckt. Nun will ich zu meinem
lieben Associö. Vielleicht übertrieb er auch. Das tut er gern.
Sonst schimpfte ich aus seinen Pessimismus — jetzt käme er mir

gelegen . . . Also ich fahre mit Ihnen - aber, darf ich bitten ,
lasten wir unterwegs das Geschäftliche ruhen.

"

„Ei natürlich . . ."
Ueber den Makadam fiel der silbrige Schein der Magnesium¬

fackeln .
„Hier , Herr Graf ! " rief der Chauffeur Dahlums . „Ich habe

mir einen andern Wagen geben lasten.
"

- „Auch wieder was Ausrangiertes , wieder System Angstwurm
mit Vibrationspneumatik ? "

„Nein , Herr Graf . Das Beste, was da war .
"

Bor der Wagenreihe gab es eine letzte flüchtige Verabschie¬
dung , ein Grüßen herüber und hinüber. Die Coßmannsdorff
trottete mit Herrn von Schäftlarn schon davon . Sie hatte ein rot¬
seidenes Tuch um ihren Kopfputz gebunden und sah wie ein
großer wandelnder Fliegenpilz aus . Fauchend stürmte das
Automobil Dahlums an ihr vorüber.

„Du mein Gott," sagte die Gräfin erschreckend, „was gibt es
für rücksichtslose Leute !" —

V.
In der Villa Hansen erloschen die Lichter . Bob brachte das

Schlafzimmer des Herrn in Ordnung . Er hatte das Bett geöffnet
und legte das seidene Nachthemd auf das Kopfkissen. Dies
Kleidungsstück erregte seine Bewunderung . Es war federleicht
und mit zarten roten Streifen durchwirkt . Bob wurde neidisch.
So 'n buckliger Kerl, sagte er sich, und so

'n feines Hemd ! — Das
ganze Schlafzimmer war nach seinem Gefühl der Inbegriff der
Schönheit . In einem Roman , den er einmal gelesen, hatte eine
russische Gräfin kein schöneres Schlafzimmer gehabt . Er füllte
Mineralwasser in die Karaffe auf dem Nachttisch und schlenderte
dann zwecklos umher, probierte die elektrisch« Beleuchtung , roch
an einer Parfümflasche und betrachtete die Flacons auf dem
Waschtisch , jedes einzelne in die Hand nehmend.

Hansen rauchte in der Bibliothek seine Zigarre zu Ende . Er
war noch im Frack , hatte sich in einen Ledersessel gestreckt und
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Orient - Teppiche
wir Kaulen persönlich im Orient, unter Vermeidung jeden Zwischen-
Handels, stets sehr bedeutende Porten , vadurch sind wir in der Lage

in allen Teppichartensowohl in Auswahl
wie in Preisen

^ ru bieten.
ganz besondere Vorteile

Slllige, streng feste Preise.

Vrevfuß L Siegel Großherzogliche
Hoflieferanten.

Kanlsnulis

llörr -ensik -L888 !8

Islspkon 1652

empsiettlt siak dsi
vorirommenäen 6 «IsZ«oksit »v

InMii! kür wiÜMc
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Nsrrvnstrakv iS. IN . Nisin i.» rlen .
Lsseitignvg sLwtl . Teletkrbler, vis l.«derlleob«a, Vlarrea. Aattermal »,
Vsslolitskaar , ünrod t >«btrol >»e, falte », aareiaoo leint (^ kiillrurvn).
sLvdewUuiix dsrukr »nk rsm d^xisni ^vlier 6nuxll »gs. 1 — Lomblaiert«

Iltassagea Kr Keelvtit uinl Küpper. — Naaiviir«.
Nserpslsge, llekaaälung vea Naar« uok«8 >öelingea , l.»ger t» »er eret-
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vsrriodort euere ^ oversn gegen Waneon, Käfer, ULuss eto. bei 6 «r
grössten uns loistungslilnigston llvgorislvr - Vorlilgungs- Anstalt

V«r »1eIierr >» L L«L«» ^ UL«»t «t«r

Nntvn 5peingsr
Nsrlrgrsfenstrs » , « S2 , lei . 2340 uns kttlinger »trs, »o SI, Tel. 1428.

Aässigs prLmieaaätre . — Voll« Karaatlo kiir r»llid»lo Veralelituag.
Ligonvs Kadrik-Ktublissemont mit vswpk un<l «lolttrisoksm övtriod
Lur üerstelluxg äsr von ^nton Springer erfunclonvn Vortilgungewittol.

dloüvrnsts dlotlioilrn, Apparats uncl dlallcbinon .

Mü «WHiz.ss '.L-
oitttNhtLI ' Ltl erkr» »lcrer Akne , LadnÄeden eto. uscd soluuorr-

losester dletdvüv.
mit u. ebne 6«umenp1»tto, xaravtiort Kr taüellvseoL. u i s Ualldarltsil unil natnrgstionos ^ llMvKsu .

Z - Koueuäste Lsdancklung nervv ^. u. Sn»8tl. k'atwntsn. Praxis .

einen Roman ergriffen, besten Lektüre ihm die Komteß-Dahlum
gelegentlich empfohlen hatte.

Durch Len Vorhang der Tür zum Nebenzimmer wurde ein
vorsichtiges Räuspern vernehmbar , und dann fragte die Stimme
des Sekretärs :

„Störe ich, Herr Hansen?"
Hänfen runzelte die Stirn . Klebow war ihm unsympathisch ,

sein geschniegeltes Aeußere, sein ganzes Wesen, vor allem sein
Blick. Aber der Mann tat seine Schuldigkeit; Hansen wollte ihm
nicht grundlos kündigen.

„Treten Sie nur ein, Klebow," sagte er.
Klebow schlug die Portiere zurück. Er war , wie immer, im

schwarzen Eehrock und hatte einige Papiere in der Hand.
„Ich komme wegen des neuen Dieners , Herr Hansen,"

begann er . „Aber da weiß ich nicht recht - er ist noch gar nicht
im Dienste gewesen .

"
„Hat er denn eine Dienerschule besucht?"
„Auch das nicht. Er war zuletzt auf der Rixschen landwirt¬

schaftlichen Lehranstalt und hat da ein paar Kurse durchgemacht ."
„Ja — lieber Klebow, wenn ich einen tüchtigen Kammer-

diener suche , brauche ich doch keinen gelernten Landwirt .
"

„Das sagte ich mir auch, Herr Hansen. Da werd ich den
Mann wieder fortschicken.

"
„Was macht er denn für einen Eindruck?"
„Gott — sonst macht er einen ganz guten Eindruck .

"
„Ist er noch unten ?"
„Jawohl , Herr Hansen. Es scheint, als ob ihm sehr viel an

der Stellung liege .
"

„Er soll mal herauskommen.
"

Klebow trat ab. Hansen griff nicht mehr nach seinem Roman .
Diese lästige Dienerfrage beschäftigte seine Gedanken. Er hatte
genug Domestiken , aber es war kein einziger unter diesen Leuten,
den er gern um seine Person sah . So einen Mann suchte er : eine
Art Kammerdiener , den man zugleich als einen Vertrauten
betrachten konnte , der Reisebegleiter, Kurier , Schatullenverwalter
sein mußte und gelegentlich den Sekretär zu erschen hatte. Auch

seine Persönlichkeit sollte angenehm sein. Es war schwer, den
Geeigneten zu finden.

Wieder trat Klebow ein und brachte den Angemeldeten mit.
Der stattliche blonde Bursche fiel Hansen auf.
„Guten Abend," sagte er . „Merkwürdig — Sie kommen mir

so bekannt vor — ich weiß aber nicht , wo ich Sie hinbringen soll."
Ein leichtes , freundliches Lächeln huschte über das Gesicht des

Blonden.
„Ich war am Nachmittag in dem Dortrag , den der gnädige

Herr gehalten haben," antwortete er. „Ich hatte es in der Zei¬
tung gelesen , und da bin ich hingegangen .

"

„Richtig ! " rief Hansen. „Natürlich . . . Sie standen an der
Tür und fuhren den langen Menschen an , der mich ein paar Mal
unterbrach —?"

„Jawohl , gnädiger Herr . Der Mensch ärgerte mich.-
„Jnteressierten Sie sich denn für das Thema des Vortrages ?"

„Jawohl , gnädiger Herr — es war ja doch ein allgemein
interessierendes Thema."

Hansen schaute den Burschen schärfer an. Die Antwort konnte
auch eine wohlfeile Schmeichelei sein . Aber es lag etwas in dem
gesunden Gesicht und im Auge des jungen Mannes , das Hansen
gefiel . Er winkte Klebow.

„Sie können gehen, Klebow — ich gebe Ihnen nachher
Bescheid.

"
Der Sekretär verschwand hinter der Portiere .
„So, " fuhr Hansen fort, „nun wollen wir uns einmal unter -

hatten . Wie heißen Sie ?"
„Andreas Krüger , gnädiger Herr .

"
„Woher? "
„Lus Görrieshausen bei Wallberg in Schlesien .

"
„Das Görrieshausen , das dem allen Fürsten Görries gehört— wahrscheinlich doch?"
„Dasselbe. Mein Vater war fürstlich Görriesscher Ober¬

förster.
"

(SorHipm , folgt)
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»Wit liik SUMM«!
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig . Wasserklosetts
bin ich in der Lage , dieselben !

ausstellcn zu können .
ganz billigem Preise unter Garantie

Geisterhafte Arbeit wird zugesichert.

I . Füller Li ' li. ' M ' »,

Wmnl
' '7

Gemütlicher Aufenthalt für Familien und kleine Gesellschaften
Jeden Montag , Donnerstag . Samstag :

Knöchle und Ripple .
Jeden DienStag und Freitag :

Keffelfleisch, ff. Grieben- und LeLerwürste.
Große Auswahl in sorgfältig zubereiteten Speisen .

, Geschäftsführer
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« SUtS
8onn1sg , 2 . « üsns , sdenöa 8 Uür

Lieder- uuck Vuettell -Ldellä
rum Losten cko» Laclisekon frausn -Vsrvjns

aas Llrakdurg (Sopran )

I^snvko Xovksn
6wssd . Ladisedsr HskopenlsSlUsr sNsaor).

Lrn XI vier : vennsniß ^ sddvnnsl .
Id»vt»- ss>itge > »ns dcw Dagor rva 1» Kenn.

Dieder von Sralim,, »,, « Uolk, Mokars Sir»»« ,
Loegerette », Duetts von Sotiumaoa.

Karten -n Hk . 4.—, 3.—, 2 .80, 2 —, 1.— in der
Kokwll»lk »1l»n- AD» » FMFM llaodkolgvr

danülnng NNUI^ TI e^ UIeeH llarl ItonloliU,
Keieenetrseee >14, von 9—1 unkt 3— 7 Ddr .

MlkrWeL sSr LPlkr jöherer 8ett «rnjlaltkll .

Sonntag , den S. März , abends 8 Uhr
^ Musikalischer Abend ^
im evangelischen VereinshauS , Adlerstraße 23 . Karten zu

und 20 H? an der Abendkasse.
SO Hk

H» «§> <* *«* *) > *«* *!* *** *** »! *̂ » »2» «I » «̂ » »)» *̂ * .*» »*e

< *

I*

*1*

*1*
I

*1»

Xai-lLnuken

l.ieclerl<ranr .
Sonntag , am 2 . Ickarr

io den RLlllllSll der „LsssIIsokaft Llntraokt "

mit avee !

Anfang bald S Ukr. Saal - u . Laleris -Ovffnung 7 Ukr.
Unsere vsrsdrl Nitgffsder nebst Familien -^ n-

sssbSrstrell rvsrdov kierru freund! . sinsssladsn mit clem
öemerlren , dnü das Linsttlininsssrseiit »ufxslioben ist
uud rum Eintritt nur clie LlitglisdLarten bvrsvbtisssn

Linder im soduIpSioktiKsa L.Iter dabsv keinen '
Antritt .

fuIcler -Orrien u. -Ldrvieften sind anrulogon !

Vvn Vons1sn «>» llie 31

*:*

*** »*« V*» **» **» *** »*<» «>*» ^*» H» «>*» **» »*» »*» *** *̂ * *** .*« e*»

dolosseum I^estsursnt
Lskannt dnrvli »eins gut« kllok«.

— — Haupt- Lusscdank der krauerei Scdrempp. .
^« a « >» s « i« >r » v

kriiksckoppen -ltonrsrr .

Kk8il!knr -Iliks1el'
^ sicketrsees 30 .

Vornvlunitss u «log . llntornslunsn am ?l»t»«.
ttn « K» vt ««i»idt » g I»nck Vsnsdsncken
Kenckeaceous » « » der L « » « U,vI, » kü.

pnognsmm
von Samstag, äsn 1 . dt» lllkl. Vtvnatag, ssn 4. LLr» 18IZ.

«LO !86pLliHS
i »

Xsod Sem derübwtsn Stück von ksul kadrio» Oarrs.
Komödie i» 2 Lkton.

vle Mev Ilivre Her krSttllevleviüui » kalNSrei .lhialarsainahmo.
Komtesse un ^ l ^

noubsiloui ' .
Itslisuiseker Luust-Rlliu. Nriuu».

I ^stt »^ - ^ 0unnsl . I «u«»ts s «rlvdtor,t »ttung .
knitsvken un6 sein t - vknee . L °m

knÜKIlNgSNSUSvlHVN . DnkwL ru 2 tkkk« u
lles » Konmonsn . Lin 6 «uirs Ses kucdm, .

I Sonntag , L., Montag , s . nnNE* N^ N>»IUS » > , 0, «n»r», , Non 4. « äna ISIS
Ztn§nnl,n >« aino » kiln «» anISSIiLd Nom

„ klettsrmsusfest
*on » OnnSt». enNtioato »» in lton ksariisNo .

K >

o

Erotzherzogllcher Hoskhealec .
Sonntag , den 2. März >913.

41 . SdonnkmentS -Dvrtzrk'vrs der Adkeilrmz E ?
lgraoc Äüiuuamelusianellj.

Lavalleria ruzlieana
(Si»tli »ntsobs Lansrnedro ).

Melodrama in einem Akt nach dem gleichnamigen Volks¬
stück des G . Berga von Targioni - Lozzetti und

G . Menasci . Musik von Pierro Mascagui .
Musikalische Leiwng : Mred Lorentz .

Szenische Leinmg : Peter Dumas .
Personen :

Santmza . M - Lorenk-Höllrscher.
Lola . Gisella Tcrc-r.
Tnnddu . Hans Siewert.
Alfio . FntzMeckter
Lncia . R . Lchüller Eihofer.
Eine Bäuerin . Frieda Meyer.

Landvolk.

vrr kajsrro .
Drama in zwei Akten und einem Prolog . Dichtung

und Musik von R . Leoncavallo .
Deutsch von L. Hartmann .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Canio, Haupt einer Dorskomödianten -

Tmppe . Hans Bnsiard.
Nedda , sei» Weib . Gisella Tercs.
Tonis , Komödiant . Jan van Go kam.
Beppo , Komödiant . Eugen Kalnbach.
Silvio , ein junger Bauer . . . . Flitz Mechler .
Ein Bauer . . . Joses Grötzmger .

Personen in der Komödie :
Bajazzo . Hans Bussard .
bolombine . . - Gisella Tercs .
Taddeo . Jan van Gorkom .
Harlekin . Eugen Kalnbach .

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahre « Begebenheit : bei Monlalto in

Kalabrien am 15. August (Festtag) 1808.
Grössere Pause nach dem ersten Stück .

Kasse -Eröffnung 6 Uhr.
Anfang: b- 7 Uhr. Ende : »lilO Uhr.

Ter srrie Eintritt ist für heute ansgehobcn.
Preise der Plätze : Balkon l. Abteilung -4 8.—,

Sperrsitz l . Abt. 6.— ui'w.

Spielplan
für die Zeit vom 1. bis mit 10. März 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I .
Montag , 3. März. > 42 . «Der Erbförster«, Trauerspiel in

8 Akten von Otto Ludwig. 7— 10 Uhr. (4
Dienstag , 4 . März . S 42. „König für einen Tag« (Wenn ich

König wäre) , romantisch - komische Over in 3 Akten von
Adam . * -8 bis gegen ' « 11 Uhr. (4 80 A')

Donnerstag , 6 . März v 43. Zum erstenmal : „Die beiden
Automaten« , komische Oper in 1 Akt, Text von Pordes-
Milo und Georg Rumsky , Musik von Alfred Lorentz .
(Uiaiiffübruna.) Zum erstenmal : „Die Liebesgeige«
Ballet von Bayer. (Uraufführung .) „Die Hann, wemt —
der Hansi lacht" «, komische Operette in 1 Akt von Offcn -
bach . ' ^8 bis gegen 10 Ubr . (4 °F 80 Hk)

Freitag, 7 . März. L 43 . „Die Fledermaus« , Operette in
3 Akten von Joh . Strauß . 7- 10 Uhr. (4 ^ 80 K )

SamStag , 8 . März. 0 43. Zum erstenmal : „Belinde «
, ein

Llebesstück in 8 Akte» von Herbett Eulenberg . 7 bis
10 Uhr. (4 ^ !)

Sonntag , 9. März. ^ 44 . „Anabne auf NaxoS «
, Oper m

1 Akt von Rich. Strauß , zu spielen nach Molisres
„Bürger als Edelmann« , ' l-7 bis nach 10 Uhr. (6 ^ )

Montag , 10. März . L 44 . „Eolberg " , historisches Schauspiel
m 8 Akten von Paul Heys«. 7 bis gegen ' ,«10 Uhr.
(4 ^ )

d) In Baden-Baden.
Montag , 3 . März . 23. Abonnements -Vorstellung . „Maria oder

der Markt von Rühmend«, Oper in 4 Akten von Flotow.
7- »-«10 Uhr .

Wt .)

Su »« »« >r, »» i->» >, vo»a«r»t»g , 6«n 8. lkär» 1913.
LlLwLllgsr Vortrag gedatten von

mmciki » lii8l! Ul
„Im ps >*silivs rlvi* IIn«,sIK"

mit L„ioI,KbiIrIeni».
karten L ltlk . 4.—, 3. —, 2 .80,2.—, 1.80 a. 1 .— bei klotinusikslien -
k» nälnux k> . lloeni , liaiserstiallv 159, Sluxanx Uiltewtr.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man autz den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag, 2 . März.
Kolossen« . 4 u. 8 Uhr Vorstellung.
Restdenzthcater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
» arser-Kinem -ttograph . Vorstellg.
Vietropol-Theater. Vorstellung.
Ze«tral-5li«o. Vorstellung.
Lnxenm. Vott'tellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino . Vorstellimg.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

11 bis ' lrlO Ubr.
Tnrngemeinde. Vormittags Epiel-

nege kngländerpla» brzw. Zenttal -
turnhalle.

M äunertnrnverein . Bonn . Turn¬
spiele Exerzierplatz.

Tnrngescllschast . Turnen u. Spiele
auf Dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk .

Ev lmh. Gemeinde. 8 Uhr Licht¬
bildervottrag Amalienstr. 77.

Liederkrang . ' l-8 Uhr Kunterbunter
Famltirnabend in der Eintracht.

Fußballklub Mühlbnrg. » lr8 Uhr
Entscheidungsspiel um die Ligaklaffe
gegen Ballspielklub Pfor -Heim

Beiertheimer Fußball - Verein.
3 Ubr Wettspiel gegen Verein für
Rasenspiele Pforzheim .

Fefthalle . 4 Uhr Konzert der Feld-
Att.-Kapcllc Großherzog .

Durlach . Fefthalle . 8 Uhr Doppel -
Konzert.

Eichbaum . 4 Ub: Marionetten¬
theater Vorstellung .

Grüner Hof — Grünwald. 4 Uhr
Starkbieffest mit Konzert.

Caf4 Bauer. 8 Uhr Konzert.
Frankeneck. 4 Uhr Konzert .
Friedrichshof. 8 Uhr Konzert.
Eafs Windsor. 4 Uhr Konzert.
CafL Metropol. 4 Uhr Salvator-

Fest.
Weftendhalle . 4 Uhr Starkbierfest,
Kühler Krng. 4 Uhr Konzert.

Oaks LL6li »opo1
Ai» i» « i»» ßns » s » 23 , vis - L - vis dsr Isodo . Loodsedals .

Lislvaloi »—

Lsmslsg , den 8 . ITanr , adsnd8 8 Lkk
L nzeigv »» Xlsviensbvnil

dllu» « «,inL »s » >.

Lsetkvvell -Lderick
VVttkvIm

KSLKKsiIL
W> Llatrlttskartsn: L Nk . 5.—, 4.— , 8.—, 2 .50, 2.—, ILO w äsr
W Vovn - ,

>S8 , kinxang so lisr UittMtrssss .

I^ estsunant

Sonntsg , ckvn 2. AIS,»» ck. I ». ,
im grollen , grüogsscbmücktoo 8ssl

LLLLLILi ' - Itomsi ' l
sasgvkildtt von äor llspslls so» 3. Lail . ksIck -Hrt .-Kogt. Kr. 50.

^ oümg 4 Ilkr . Eintritt 20 kttg .

In ävn voräorvn obvroo IxikslitLtsv von 4 lldr »b

Lünsllsr ILomsrl
bei kreism Mvtritt .

» «

l !. !

w matiöttLULllk io .

vom l . dis 4 . Uär » 1913.

Llilonsilo - Svklsgvn !
Die erste literarisods Ikeudeit snk dem Oedist

der Lmemstoxrapdis

vor Luckere
von Dr . r »lll I- lllSan , naod dem gleichnamigen

Lülmenrverkv .
W Litte . O» . 28 Standen Spieldauer .

In der Hauptrolle
ßNbvnl Ssssenmsnn

der dedentendste dentsodsSedanspisIer unserer Zeit .

fssrrenskonflikts .
kraedtvolles Drama .

Vorragskarten daben kür diesvVorstellnng keine Oültigkeit .
ssüi» Kinder Sntne - brngrsnin ».

Zur Deckung der dodsn kosten tritt dsi der Ldsnd -
Vorstvlluog eine krsiserdSdvng von 10 Dkg. per Diät » ein .

K»>»»r»1i»»S» Iva » tierronate—Kob»

F ^ o/s ^ sKZoA/ . / / § //,s/s ^ a/rt

Frieckriek Zlos
5 . Uolff L Sokn ' s ILtsN ^ srfümerie

«mpüvklt rsioddalttg « Lasvalll in »Usn ?rsl »1»gvll :

IlMililliiilllll-MIieM
liti»-S«kliM
Iksakotten versckisäsnsr Lastükrnng .

ree , » e. 21S .
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In allen Abteilungen SonSeranacbote großer Warenmaßen von Ikaunra-er Sklligkektl

Ca. MetertkOOÜm

Linoleum

Erstes Angebot !
Nur solange Vorrat .

Llnolemn -Lällfer , oo « breit , neue Muster Mtr.
Linoleum -Läufer , »7 cm br. fehlerfreie sttzal. Mtr.
Linoleum -Läufer , so IM breit . Mir.
Linoleum -Läufer , « o cm breit . Mir.
Linoleum -Läufer , isrc « breit . Mtr.
Linoleum -Läufer , Inlal - Steubuit , M»-ckd«chL. brrch
Linoleum -Läufer , Inlaiü so k« butt, MMrnucho. »sch

1 .19 9S 75pfg .
1 ^ 5 1 .05 95 Pf».
1 .- 9 1 .35 1 .15
1 .95 1 .- 5 1 .45
L.45 2 .15 1 .95
1 .95 1 .- 9 1 .45
2 .99 2.45 1 .95

Hranit -Linoleumroo cm br.,blau,grau, grün, rot.braun Mtr. 4.75 3 .99
Julaiä -Llnoteum , ros cm breit, nur «ob. Muster . . Mtr. 5 . - 5 4 .99
Gedrucktes Linoleum , ros « breit, «w». s^ hmmg mir. 2.- 5 2 .15
Geörucktes Linoleum , 200 « br-ii, tMustier-m- st« mir. 3 .75 3 .25
Einfarbiges Linoleum , roscmdr., grau, r»», bla», grüu m». 3 .75 2 .99
Tisch-Linoleum , fvr Küchentisch« sehr -eignet . . . Mtr. 1 .75 1 .45
Linoleum -Vachstuche , »ersch. Srrit»«, sehr haltbar . Mtr. 2.25 1 .75

Zeft gekauftes
Linoleum wir -
auf Vunfch bis
April zurückge -

ftellt .

» » » » » » » » »

ros cm breit
MeterGe- ruckte

Linoleum-
Neste

von r bi» 7 Mtr. laug

Jalai - -Linoleum -Teppiche
Muster »auch unü Surch

QrSSe 200X250 200X275 350X2»

Linoleum - Teppiche
bebru<kt, schöne moöerue Muster

QröÜe 150X200 250X200 300x200 300X400

2 bis 4 Meter lang , ca. 299 cm breit , 3^ mm stark,
Muster - urch vn- - urch, mit kleiuen, kaum merkbaren
fehlen » . . . Mtr . j

Ein großer Posten

Soöen -Teppiche
QrSLe ca 300-4W 250/350 200,300 160,240 130/200

Axminster-Teppiche . - . 59.99 4H .59 28-59 18^ 9 9.99
Doppels. Perser -Teppiche, deutsches Zadr. 18^ 9 12^ 9 9.29 4.85
Tapestrp -Teppiche . . 25^ 9 12^ 9 9^ 9
Plüsch -Teppiche . 57.99 38.99 18.75 19.59
Mech . Smprna -Teppiche . . 153 — 78. — 48.— 32.— 29.-
SouclL-Teppiche . 54.— 32.— 22-59 14^ 9
Doucl- -Settvorlagen . - .— 4-59 2.85
Plüsch -Vorlagen . 7.75 - ^ 9 4.75 2.95
Souclö -So - enlänfer . Mtr . 3.75 2.45 1 .95
Tapestrp -So - enläufer . . . . . . Mtr . 3^ 5 2.75 2.25
Stuhl -Läufer . Mtr . —.- 5 —.95 1 .95
Rokos-öo - enläufer . 1 .- 5 1 .25 —.95
China - und Japan -Matten . Stuck 1 .25 —.95 —.75 —Z8
Zußmatten . Stück 1 .95 1 .25 —.95 —^ 5

Decken
Graue wollgemischte Schlaf - ecken
Wollene Schlaf - ecken oaumwollkrite .
Stepp - ecken mit farbiger UüSseite . . .
SteppSecken, öoppelsritig .
Gett - ecken mit Zrause« .
Tkschüecken .
Chaiselongne-Vecke « .
Nünstler -Tisch- ecken .
Rochelleinen-Tisch- ecke» . . . .
plüsch -Tisch- eckea . -
Zilztuch-Tischüecken .
Neise- ecken .
Nin- er-Schlaf - ecken .
Gügel - eckea .

esvk « .
TUM ' r

öescliten 8ie un8ere
8pe^isl8cli2ufen8lel '

l,3mm8tra6e .
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Mister Langschaabels Heimkehr.
Eine Skizze aus dem heimischen Raturleben .

Bon Viktor Thomas .
(Nachdruck verboten.)

„Oculi — da kommen sie
" — so versichert der be¬

kannte Jägeroers von den Schnepfen. Freilich wissen
die Schnepfen nichts von den Kalendersonntagen,
aber dennoch gibt der Vers ihre Ankunftszeit ganz
gut an : sie schwankt innerhalb ebenso weiter Grenzen
wie das Osterfest , und wenn das Frühjahr zeitig
Wärme bringt , find die Schnepfen am Sonntage
Oeuli nicht gerade angekommen, sondern längst wie¬
der über alle Berge , denn ihre Zugzeit ist kurz . Bei
sehr milder Witterung kommen die Schnepfen zu¬
weilen sehr zeitig auf ihrer Heimreise nach dem Nor¬
den durch Deutschland . Im Jahre 1898 wurde zum
Beispiel bereits am 28 . Januar die erste in Unter-
steiermork beobachtet , 1899 die erste in Baden am
lg . Februar . Das Ende des Schnepfenstriches fällt,
wenn das Frühjahr kalt ist, oft erst in das Ende
des Aprils .

Der wahre Jäger berechnet die Zeit des Schnepfen¬
strichs überhaupt nicht nach dem Kalender, sondern
zieht Vergleiche mit anderen , gleichzeitigen Ereignis¬
sen in der Natur . Wenn die Wachholder- und Saat¬
drosseln scharenweise durchziehen , wenn das Hausrot¬
schwänzchen und die weiße Bachstelze zurückgekehrt
sind, wenn Feigwurz , Leberblümchen und Hartriegel
zu blühen beginnen, dann ist die Schnepfenzeit ge¬
kommen ; kommen aber die Rauchschwalben und die
Weidenlaubsänger — die „Schnepfenvertreiber" in
der Sprache der Jäger — wieder , so ist auf Schnep¬
fen nicht mehr zu rechnen .

Der Städter bekommt unsere Waldschnepfe außer
in Geflügelhandlungen oder in gebratenem Zustande
selten zu Gesicht, denn sie zieht zur Nachtzeit und ist
ziemlich scheu . In Europa gibt es keinen Vogel
(sagt Naumann ) , den man mit der Waldschnepfe ver¬
wechseln könnte . Sie Hot eine ganze Reihe von
Eigentümlichkeiten, an denen sie unfehlbar zu erken¬
nen ist. Der lange Schnabel, die hochgestellten Glotz¬
augen, die Höhe der Stirn sind ihre besonderen Kenn¬
zeichen, an denen sie fliegend oder auf dem Wald¬
boden sicher erkannt wird . Die Färbung ist rost¬
braun , rostgelb, grau und schwarz : der etwa reb-
huhngroße Vogel macht einen scheckigen Eindruck und
ähnelt auffallend dem dürren Laube.

Wer Schnepfen im Freien beobachten will, muß,
wohin schon ihr Name „Waldschnepfe " weist , in den

Wald gehen . Der Boden, auf dem sie sich aufhält ,
muß feucht, darf aber nicht naß fein . Tagsüber ruht
sie, in der Dämmerung und in der Dunkelheit geht
sie der Nahrungssuche nach, wobei sie sich geschickt
ihres merkwürdigen, langen Schnabels, „ Stecher" ge¬
nannt , bedient, der ihr den Namen des „Vogels mit
dem langen Gesicht" eingetragen hat . Dieser
„Stecher" ist ein wahres Meisterwerk der Natur , so
trefflich ist er seinen Aufgaben angepaßt . Die
Schnepfe ernährt sich nämlich von Insekten und
Würmern , hauptsächlich aber von Insektenlarven , und
diese Nahrungstiere findet und ergreift sie nur mit¬
tels des Schnabels im Loden , ohne Zuhilfenahme
der Augen, die vielmehr, wenn die Schnepfe „ wurmt " ,
wegen ihrer eigentümlichen Anordnung am Kopfe
die Umgebung beobachten können . Der Schnabel ist
die Bereinigung von Bohr - , Taft- und Greifwerk¬
zeug : da er sehr lang und dünn ist , kann er weit und
leicht in den Boden getrieben werden. Wie die
Schnepfe bei der Nahrungssuche verfährt , hat Lud¬
wig Beckmann einmal nach Beobachtungen an einer
gefangenen Schnepfe trefflich geschildert : „Der völlig
geschlossene Schnabel wurde dabei in der Regel kaum
1 bis 2,5 Zentimeter tief in den Boden gesenkt und
rasch wieder herausgezogen . Es war weder ein Boh¬
ren noch Hacken zu nennen , und in kurzem war das
kleine Terrain mit einer Anzahl kleiner glatter Löcher
gleichen Umfanges übersät . Endlich mußte sie wohl
die Bewegung eines Wurmes durch das Gefühl ent¬
deckt haben, denn sie hielt in ihrer Wanderung inne,
drückte plötzlich den Schnabel bis fast an die Wurzel
in den Boden und verharrte in dieser Stellung ,
während die großen, glänzenden Augen aufmerksam
die nächste Umgebung überspähten. Der Wurm hatte
sich inzwischen wahrscheinlich zurückgezogen : denn im
nächsten Augenblick riß die Schnepfe den Schnabel
wieder leer /heraus und fuhr blitzschnell in einer Ent¬
fernung opn 8 bis 1V Zentimeter mit Sicherheit
wieder in die Erde . Jetzt kam eine ziemlich lange
Pause — der Schnabel stak in schiefer Richtung im
Boden, war kaum 2 Zentimeter lang sichtbar und
bis dahin dicht geschlossen: daß aber die bewegliche
Schnabelspitze angestrengt tätig war , liehen die lang¬
samen Wendungen des Kopfes, das Zwinken der
Augenlider und die zornig gesträubten Kopffedern
wohl ahnen . Jetzt kam ein Ruck aufwärts — der
Schnabel ist bis zur Hälfte sichtbar und fest geschlos¬
sen — ein zweiter, verstärkter Ruck, wird sogar mit
heftigem Flügelschlage begleitet und ist von solcher
Wirkung, daß die Schnepfe mit dem herausgerissenen
Wurm hintenüberfällt .

"
Zwei Klassen der Menschen sind es, die die Wieder¬

kehr der Schnepfe im Frühjahr besonders frerchjg be¬

grüßen : die Jäger und die Feinschmecker . Wenn der
„Schncpfenstern" aufleuchtet, geht der Jäger auf den
Anstand auf Schnepfen, der zu den höchsten Jagd¬
genüssen gezählt wird . „Die Schnepfe des Lebens
schwirrt vorbei, ein guter Schütze muß sie eilig fassen"
— sagt Goethe einmal vergleichsweise. In der Tat ,
di« Zeit des Schnepfenstrichs ist kurz, und darum mag
diese Art der Jagd auf Schnepfen besonders aufregend
sein . Nach Ziemer beginnt der Schnepfenstrich ge¬
nau eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang und
dauert etwa 29 Minuten . Die Schnepfen streichen
zwar nicht übermäßig schnell oder hoch für einen
sicheren Schützen , auch verraten sie sich leicht durch
ihre Stimme — trotzdem aber ist die Ausbeute dieser
Jagdart gewöhnlich recht bescheiden , weil die ungün¬
stigen Lichtverhältnifseden Schuß sehr unsicher machen .
Am frühen Morgen ist die Zeit des Schnepfenstrichs,
die für die Jagd in Frage kommt, noch kürzer als
am Abend. Andere Arten der Schnepfenjagd,
die Treibjagd und die Suche (Buschieren) sind be¬
quemer und ergiebiger, doch sind auch dabei große
Strecken Ausnahmen . Zu erwähnen ist schließlich
noch, daß in einzelnen Gegenden noch die Schnepfen¬
jagd mit der Blende geübt wird, und daß früher
Schnepfen auch mit dem Schnepfengarn gefangen
wurden.

Die Schnepfe als Leckerbissen — dos ist ein Ge¬
danke, bei dem dem Feinschmecker das Wasser im
Munde zusammenläuft, während der Zoologe sich
eines unangenehmen Gefühls in der Magengegend
nicht erwehren kann. Den eigentlichen Schnepfen¬
braten wird er freilich nicht verachten — obwohl der
Wohlgeschmack eigentlich den anderer , häufigerer
jagdbarer Vögel nicht übertrifst — aber Schnepfen¬
dreck, den die Leckermäuler seit alters als die feinste
Delikatesse ansprechen ? Der treffliche Biologe Wurm
meint zwar , es bliebe, trotz der Tatsache, daß damit
unzählige Eingeweidewürmer verzehrt werden , eine
hochgeschätzte, durch die Brathitze unschädlich gemachte
Delikatesse .

Allein der Gedanke an Schädlichkeit ist es wohl
nicht , sondern nur der Ekel vor Eingeweideschma¬
rotzern , der vielen den Genuß von Schnepfendreck
unmöglich macht . Eine einzige Schnepfe mag in
ihren Därmen an die hundert Bandwürmer haben.
Meistens handelt es sich um Fadenbandwürmer , am
häufigsten um Tasnia kiluin.

Die Schnepfe gehört zu den zahlreichen Vögeln,
über deren Abnahme seit langer Zeit geklagt wird.
Hinweise auf ihr Seltenwerden finden sich schon bei
Diezel in einem Berichte aus dem Jahre 1822 . Häu¬
figer geworden ist sie seitdem gewiß nicht, haupt-
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sächlich wohl dank dem Eifer der Tätigkeit der Jäger ,
die sich nicht mit der Schnepfenjagd im Herbst be¬
gnügen, sondern Schnepfen auch im Frühjahr , kurz
vor der Brutzeit schießen, obwohl der Braten im
Herbst schmackhafter ist. „Bon dem greisen Beherr¬
scher Oesterreichs,

" so sagt Wurm, „wird uns berichtet,
daß er vor einem halben Jahrhundert in jedem
Frühjahr eifrig den Schnepfenanstand in der schnep¬
fenreichen Gegend von Laxenburg betrieb , bis ein¬
mal eine von dem damals jugendlichen Kaiser herab¬
geschossene Schnepfe im Todeskampfe vor seinen
Augen ein Ei in das schweißbedeckte Waldmoos legte.
Von diesem Augenblick an hat Franz Joseph niemals
wieder seine Flinte im Frühjahr gegen den „Vogel
mit dem langen Gesichte" gerichtet . Das ist wahr¬
haft weidgerecht gehandelt und der Nachahmung
würdig !"

kleines Feuilleton.
0* Drei Frauen und «in Mann. In Amerika be¬

ginnt man jetzt von einer neuen Krankheit zu reden,
der man den bezeichnenden Namen : Matrimonitis ,
zu deutsch etwa Heiratswut gibt. Als das beste Bei¬
spiel dieser Krankheit gilt Herr Charles Weiß, der
es fertig gebracht hat, sage und schreibe S Frauen zu
gleicher Zeit zu haben. Zwei starben allerdings bald
eines seligen Todes. Die anderen drei aber gerieten
sich eines Tages gegenseitig in die Haare . Der Ver¬
such, den Streit zu schlichten, bekam dem Tripel -Ehe¬
mann sehr übel . Denn plötzlich ward das Trio einig
und schrie nach Rache gegen den Polygamisten , der
ihr aller Lebensglück zerstört habe. Sie eilten zum
Richter Mulqueen und trugen dem ihr Leid vor. Der
ehrenwerte Richter hörte sich den schweren Fall an.
„Was soll ich mit diesem Menschen tun ?" fragte er
nachdenklich die drei furiengleichen Anklägerinnen .
„Er gleicht einem Raubtier , vor dem das schwache
Geschlecht gerettet werden muß." — „Schicken Sie
ihn lebenslänglich ins Gefängnis, " bittet Frau Weiß
Nummer 1 inbrünstig. „Verurteilen Sie ihn zu
allem Möglichen . Er soll büßen," spricht Frau Weiß
Nummer 2 . „Ein bißchen liebe ich ihn ja noch,"

seufzt Frau Weiß Nummer 3 . „Aber ich glaube
doch , daß er ein gefährlicher Mensch ist, Herr Rich¬
ter ." Und auch drei schwache Sümmchen werden laut :
„Stecken Sie Papa ins Gefängnis ! Ja , ja, ins Ge¬
fängnis mit ihm !" Der Richter überlegt . Der Fall
ist schwierig . Bigamie bestraft das Gesetz mit zwei
Jahren Gefängnis . Aber der Mann hatte doch zu
gleicher Zeit 3 Frauen ? ! Dreimal zwei ist sechs,
so denkt er, und mit feierlicher Stimme verkündet er :
„Der Angeklagte wird zu dreimal zwei gleich sechs
Jahren Gefängnis verurteilt ! " Herrn Weiß entflogen
darauf die Worte : „Welch' Glück, daß zwei schon tot
sind. Sonst hätte ich zehn Jahre ."

Lebensgefährliche Katarrhe.
Ha!?- und Nasenkatarrhe , oder volkstümlicher ge¬

sagt , Husten und Schnupfen , entstehen nicht durch Er¬
kältung, sondern stets durch Ansteckung .

Die Erkältung und Reizung durch Rauch, Staub
usw . machen nur die Schleimhäute für di« Ansteckung
empfänglich , der Staub enthält außerdem vielfach zu¬
gleich die Ansteckungsstoffe .

Die Erscheinungen des Katarrhs bestehen in einer
Entzündung der Schleimhäute, welche die Atmungs¬
organe auskleiden und in der Absonderung eines zu¬
erst glasigen , später mit massenhaftem Eiter - und son¬
stigen Bakterien durchwucherten zähen Schleimes.
Die entzündete Schleimhaut , deren natürliche Ab¬
wehrvorrichtungen durch die Entzündung außer Funk¬
tion gesetzt wird , ist für diese Bakterien der denkbar
günstigste Nährboden .

Sie ist aber auch während dieser Zeit eine gefähr¬
liche Eiobruchspforte für die Ansteckung durch Diph-
theritis , Lungenentzündung und Tuberkulose, und es
ist ziemlich sicher, daß die große Mehrzahl aller Tu¬
berkulose -Erkrankungen ihren Anfang während solcher
Katarrhe nahmen.

Da die feinen Verästelungen der Luftröhren in den
Lungen, die Bronchien, sich immer wieder mit zähem,
bakteriendurchwucherten, eitrigem Schleim füllen, so

ist besonders des Morgens ein heftiger Hustenreiz
vorhanden , der infolge der Anstrengung sehr schmerz¬
haft werden und bei älteren Leuten zu Lungenblutun¬
gen, Unterleibsbrüchen und anderen Schäden Anlaß
geben kann.

Da Nase und Ohr durch einen Kanal in Verbindung
stehen , so greift ein Nasenkatarrh oft aus die Ohren
über und verursacht die gefährliche Mittelohrentzün¬
dung, deren Heilung äußerst langwierig ist.

Eine sofortige energische Bekämpfung jedes Ka-
tarrhes , mag er nun milde oder in der schweren Form
der Influenza auftreten , ist deshalb unbedingt ge¬
boten. Sie geschieht durch Behandlung der erkrank¬
ten Schleimhäute mit desinfizierenden und lösenden
Mitteln zwecks Abtötung und leichter Entfernung der
Bakterienwucherungen . Diese Behandlung muß sich ,
aber bis in die Tiefen der Lungen erstrecken, denn
gerade da ist die Gefahr am größten.

Man hat deshalb schon längst Sprayapparate kon¬
struiert , durch welche desinfizierende und lösende
Flüssigkeiten zerstäubt und eingeatmet werden.

Diese Zerstäubung war aber bisher bei weitem
nicht fein genug, die Hauptmenge der Flüssigkeit ge¬
langte nur bis in den Mund , ein ganz geringer Bruch¬
teil auch in den Kehlkopf , die Verzweigungen der Luft¬
röhre erreichten sie nie.

Das gelingt nur durch Tancrös Inhalator , aus
welchem die Flüssigkeit nicht in Tröpfchen mit nassem ,

schwerem Dampf vermischt , austritt , sondern in Form
eines feinen, nicht nässelnden, gasartigen Nebels, der
bis in die feinsten Verzweigungen der Luftröhre und
in die engsten Fältelungen der Nasenschleimhaut ge¬
langt . So fein ist die Verteilung , daß man diesen
Nebel, wenn man ihn eingeatmet hat, wie Zigarren¬
rauch wieder ausstoßen kann, was bei den allen In¬
halationssystemen ganz ausgeschlossen ist .

.Dadurch erklären sich die schnellen, bisher bei Ka¬
tarrhen der Luftwege ganz ungewohnten Erfolge,
welche zahlreiche Aerzte oeranlaßten , Tancrös In¬
halator aufzunehmen und ihren Patienten zu oer-
ordnen.

Trotz der kurzen Zeit , seit welcher Tancrös Inha¬
lator im Handel ist, liegen bereits über 7000 Aner¬
kennungsschreiben von Aerzten und Patienten vor,
davon sind 5418 durch vereidigten Bücherrevisor und
polizeilich beglaubigt.

Es handelt sich dabei zum großen Teil um Fälle ,
die jahrelang jeder anderen Behandlung getrotzt
haben.

So äußert sich z. B . Herr Postassistent Wilhelm
Gröning , Emmerich: „Ihr vorzüglicher Inhalator ,
den ich nun fünf Wochen gebrauche, hat bei meinem
alten Leiden ( chronischer Rachenkatarrh und Lungen¬
erweiterung ) Wunder getan . — Von der Wirkung
desselben nun überzeugt, danke ich Ihnen herzlichfi
und sage auch wohl nicht zu viel , wenn ich Ihre groß¬

artige Erfindung als eine „Wohltäterin der leidenden
Menschheit " bezeichne. Was schon viele seit längeren
Jahren bei mir erzielen wollten, das habe ich mit
Ihrem Inhalator in dieser kurzen Zeit erreicht.
Schon nach etlichen Tagen ließ der Husten nach : ich
konnte wi ^ er freier atmen und fand auch nachts
wieder den langersehnten ruhigen Schlaf ."

Ferner schreibt Herr Pfarrer Gerard Kordule, Mt -
sattl a. d. Eger : „Teile Euer Wohlgeboren ergebenst
mit, daß ich von msinem sehr starken Bronchial¬
katarrh nach vierwöchigem Gebrauch Ihres Inhala¬
tors vollkommen befreit bin und segne die Stunde ,
in welcher dieses vortreffliche Mittel in meine Hände
gelangte. Zugleich gestatte Ihnen , von diesen Zeilen
Gebrauch zu machen , damit jeder Leidende sich von
der heilsamen Wirkung zu seinem Wohl« überzeugen
kann.

"
Tancrös Inhalator kostet komplett mit sämtlichem

Zubehör und Gebrauchsanweisung (sofort gebrauchs¬
fertig) gegen Nachnahme -K 8 .85 . Keine weiteren
Unkosten , nur einmalige Anschaffung .

An minderbemittelte, vertrauenswürdige Personen
wird der Apparat laut unseren besonderen Bedingun¬
gen auch gegen bequem« Ratenzahlung abgegeben.
Nähere Auskunft über Tancrüs Inhalator wird von
- er Firma Carl A . Tancrö Wiesbaden 18 1. gerne
kostenlos und ohne Kaufzwang erteilt . Verlangen Sie
noch heute gratis interessante Broschüre.
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vereinigte Freiwillige Feuerwehren
Karlsruhe.

Montag , de« S . März ISIS , nachmittags S Uhr ,
werben den nachgenannten Feuerwehrmännern von der Stadt¬
gemeinde in ehrender Anerkennung für 40- resp. 30jährige Dienstzeit
bei der Freiw . Feuerwehr Eedächtnismedoillen übergeben , und zwar :

I . Für 4 « jährige Dienstzeit :
s) Don der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe:

1 . Joseph Heck, Privatier in Karlsruhe ,
2. Louis Heck. Privatier in Karlsruhe ,
3 . Ludwig Weick , Bahnarbeiter in Karlsruhe ;

b) Von der Freiwilligen Feuerwehr TNühlburg :
4. Jakob Deck, Steindrucker in Müh Iburg ;

c) Von der Freiwilligen Feuerwehr Beiertheim:
5. Karl Stieritz . Schneidermeister in Beiertheim .

II . Für SS jährige Dienstzeit :
а) Von der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe: '

1. Gustav Aberle, Dreher in Karlsruhe ,
2. Friedrich Breusch, Schuhmachermeister in Karlsruhe ,
3. Karl Ehreiser , Herdfabrikant in Karlsruhe ,
4. Ferdinand Fellhauer , Küsermeister in Karlsruhe ,
5 . Benjamin Jäger , Bäckermeister in Karlsruhe ,
6. Franz Iohmann , Lederhändler in Karlsruhe ,
7. Heinrich Kaercher , Hofmetzgermeister in Karlsruhe ,
8 . Heinrich Kaiser, Schmiedmeister in Karlsruhe ,
S . Jean Kern , Privatier in Karlsruhe ,

10. Wilhelm Kipphan , Bäckermeister in Karlsruhe ,
11 . Josef Muser , Schreinermeister in Karlsruhe ,
12. Ferdinand Zimmermann , Hafnermeister in Karlsruhe ;

d) Von der Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg:
13. Karl Lambert , Glasermeister in Mühlburg ,
14. Karl Rüssel, Maurer in Mühlburg ,
15 . Friedrich Reinhard » Schlosser in Mühlburg ;

c) Von der Freiwilligen Feuerwehr Beiertheim:
16. Wilhelm Riehm, Malermeister in Beiertheim ;

б ) Von der Freiwilligen Feuerwehr Rüppurr:
17. Wilhelm Baumgartner , Sattler in Rüppurr ;

e) Von der Freiwilligen Feuerwehr Daxlanden:
18. Josef Beller II ., Maurer in Daxlanden ,
IS . Simon Bertsch , Maurer in Daxlanden,
20 . Bernhard Dannenmaier . Maurer in Daxlanden ,
21. Friedrich Heidt, Gerber in Daxlanden ,
32. Johannes Licht, Taglöhner in Daxlanden ;
23. Markus Licht. Taglöhner in Daxlanden ,
24. Wilhelm Licht , Friseur in Daxlanden ,
25. Anton Waltenberger , Maurer in Daxlanden .

Zu diesem feierlichen Akte laden wir sämtliche Korpsmitglieder
aufs freundlichste ein . Versammlung präzis 4V, Uhr im großen Rat¬
haussaale in Dienstkleidung .

Karlsruhe , den 26. Februar 1913.
Das Ober - Kornnrando .

H e u ß e r . Nünlist .
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Am Mittwoch , den IS . März ». v., abendS */zS Uhr , findet
im Hotel „ Viktoria " , Kriegstraße ' 2, unsere

orveulliche Mglle - erversammlong
statt , wozu wir unsere verehr!. Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung ftcundlichst einladen . Der Verwaltungsrat .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Verwallungsrats .
2 . Rcchnungsablage .
3. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Verwallungsrats.
4. Belicht des Lokalbeamten.
5. Genehmigung des Haushaltplanes für das Jahr 1913.
6. Ernennung eines Ehrenmitgliedes.
7 . Wahlen in den Verwaltvngsrat .
8 . Wahl der Rechnungsprüfer gem. 8 23 der Satzung« .
9 . Aufnahme eines Anlehens.

10. Anti äge.
11. Verschiedenes.

Etwaige Anträge sind gemäß 8 24 der Satzungen 8 Tage vor der !
Mitgliederversammlungschriftlich beim Verwaltungsrat elirzureichen. !

Die geprüfte Jahresrechnung vom Jahr 1912 und der Revisionsbericht
liegen in der Zeit vom 11. bis l8. März zur Einsicht unserer Mitglieder bei
unserem Rechner Herrn Fabrikant Stellberger , Augartenstraße 21 , ans.
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7— . »LŜ»» k7̂ ^ « -7
». nd8G
- "F ^ 8 ^ - 7" S

—,
'- t- i »- '-7 >̂ - > ^,8 - >L >s

S « SSDA
KZ3GL G8

— ^ ^ .8 Aovg

xsx I > B '3 --
d- - T- 7-7- , >2 ^kch-, . ÜL-̂ ^d k I" S ' d-i »k<r»

d ^ «
G ^ ,

22
SS .8
8 3 b

»OI» «o ^
«LS s L
XI IZ
rVWM kV
a) dev ^Q

M ^ ^ '2

. V .
->r

" "
3

5») —.

ZZ8N

-- 8 -S L -a -ss - -^
-̂ iS >- 8 !» M ß-l
dAZ 11
8 k- ^ Za8 - rr «

ZN

co «o «o »S2o ^
^S »-7 iix°7-7°>-7
IXIXXs

r- csk- co « ^« « LtziO -S "Z
k-l -->

^"i-
>a «ss - oot-

«-7»»»
^XXXX I

Lk̂rs 7̂77»-7
l k->̂

D

«
01

« § "
K -- LZ
Li L
« s>» SÄ
« G

>Ss0 -v -7S,t» «S
G 4-

-̂ iSS »A
G -S V

I > I l I >
va -r-I^ Sv » v^

' s dv°»- »2 ^

' -̂ or crv'ch?

ZB ^ '̂

Z
<L>r̂ 2 ^ 2 »

X I Z T -L 'L I
k- -- L 8 tzT^ s -
-k- 'k- ^ LS « '

« - ^ Z 8 Z -
H -sS 2
^ «v 2A -SL «
.Z 2 L ^

- «v 2
87-r. ^ ^

« »Q -e» Lr -2 cv « ».

rQ-̂ « s xL .-2 -^ 24 4^>'0 8 L k>
L L '-r: 8 "

»Q2 >r> D .5 « L ^

rr « -» " 3 8 « 3 L A
rK« )-s ^s ^ x: ^ '-8r: »

« « r: io
Z-H »

I I
r « 2 r^ ^ L2qr> 2 .L« » 2 «

(S- « , ^ .2
' « 7 » LdrL ^ - 3 .- - L

> > X tzA -Z-
^ -sX Z SZ ^.

- 00 M »OZ '2 2 r2 t̂- 2 '2 ' '
r 2 ^ 2 ^ . ^ 2^-

2̂ ^ 6 « r: ^ 7-7 tzM « «-
ZA L .« 8 ^ -- 7,
- SS -rr >: § F -
2 ' E ) »5 2 ^) «
2 ? ^ 2 2 "2 Z ,«»

LZ -L r
^ 8 '"

Z «
L L § d -» „ ^ 77» ^ s

I -«>»s 72 ^ b Z —
I 0 « »»7 -L 7. 8 -i» v> »» -̂ s

I I I Sr - -L ? -

, s,s > r»
> « 'S "
! 6 ^ -M «

— »7 s^ 2 ^
-s 3 s «> -- s 8 «? L -

3 . 8 7—. -
^ « sLN ^ - s «
^ ^ k- Lr : »7 L -

- »» 2 §

-2 .i ^ Ä ^ S - S S 'Z -
Z - ZL

L

^! « F

4 - 6 - S 8 « Z e« « 0 a

L 0 » 0
-tz « v » «

Lß « M'Skk -« -N ^ZdD- i»L

? O8
SZA

."Isß
ZIsD L

«» ^s»- «
»L t->

Z - kq ^ vk ' I

8

L- Z --- . sZ - SS - 8 --- »iSS -7 » iS» ^
L D^ L L ^Z »k -2 7 . « 77» 8 -1 L L7» S7Z » - - ^ § V ?

sIZ ^ ' 2 Z ° s L^
^

-Z
..
°sk - ZLZ MZ

D !Z ZZr, ^ Zs »7 KZZ ^

ZZL ZM,s °4 IPß" d -8 « 8^ '« Z S 2 -̂

Z - 8 ? . 7Z - - -8 Z7

»-< Li

>-O eiw schmuck 8

*5» « 8-L» der Z

8 -L der dnu

^
8

2̂ dieN kchtt « men neu war neu

tönt L« 8
8

2
Z nier

22 L« keim

sein lliw T nom dnu den schon
2
L

-
dann 8 kom ver

^
der L

treu wie trhaw saw

Z

«85L

^ 2 22 ^ ^8 . . » 2̂ 2
§ : d 8 - Zi 3 Z -ZLs

«L » . L « Z .2 2 ?s >3 -rr.

^ ^ ZZLs ^ GZAZ

^ r. - r 8 »
-« L r ^ «

n ; -
"

«L »
Z> » >S « «

>8- j « m »-> 7» os 0,iS «
^ itzk - 7t7U2L -SS2SS >2S :

^ sr »- 7 SS s - SS a » s - «

» «—— z *4 « « i » »« « ». «lva»

B

2 2 v> 22 2 « '«« L -L «
.s H -Z s
«r B V G

2 L ^

25 N r̂ L2 ^ 3 . Li Z>" 2 -2 Q k2

^ L 2
.5 6 ^ M

« -

» « « «

d 8
-<
-<
^ a- 8 - ^
LZ °

*L 2Z
ZZ
d kü 2 « ^
^ ^ - s
-L « 8 Z Z 86 ' -K -Z Ä Zo s L L 7̂

L Ŝ ;
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